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EU-Justizkommissarin: Datensparsamkeit ist kein Selbstzweck

Brüssel, 30.11.2015, 08:08 Uhr

GDN - Das zu Beginn der Verhandlungen über eine neue EU-Datenschutzverordnung noch zentrale Gebot der Datenminimierung
spielt inzwischen offenbar nur noch eine untergeordnete Rolle. EU-Justizkommissarin Vera Jourova betonte in einem Interview mit der
"Neuen Osnabrücker Zeitung" (Montag): "Datensparsamkeit ist kein Selbstzweck." 

Nach ihren Angaben steigt der Wert der persönlichen Daten der Europäer bis 2020 auf fast eine Billion Euro jährlich. Das der
Datenminimierung zugrunde liegende Prinzip sei es, dass persönliche Daten von Dritten nur verwendet werden dürfen, wenn sie
relevant und notwendig seien, erläuterte Jourova. "Das hindert aber nicht daran, dass Daten weiter genutzt werden, insbesondere für
wissenschaftliche Forschungszwecke", so Jourova. Die neue EU-Datenschutzverordnung werde das ausdrücklich zulassen. EU-Rat,
-Parlament und -Kommission ringen derzeit in Brüssel um einen finalen Kompromiss der europäischen Datenschutzreform. Der erste
Entwurf wurde 2012 vorgelegt. Die sogenannten Trilog-Verhandlungen sollen noch im Dezember abgeschlossen werden. Vor allem
die deutsche Seite aber spricht sich für eine weitere Schwächung des Prinzips der Datensparsamkeit aus. So kritisierte
Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel (SPD) jüngst auf dem IT-Gipfel in Berlin: "Die Minimierung der Daten als oberstes Ziel ist
das Gegenteil des Geschäftsmodells von Big Data." Und Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) forderte, Europa dürfe sich "die
Verwendung von Big Data durch einen falschen rechtlichen Rahmen nicht selbst zerstören". Auch Jourova betonte, dass "Big Data"
eine große Gelegenheit für Unternehmen sei. Wenn diese Geschäftsmodelle aber Erfolg haben sollen und persönliche Daten betroffen
seien, spiele auch das Thema Vertrauen eine zentrale Rolle. "`Big Data`-Analysen beinhalten nicht immer persönliche Daten. Aber,
wenn sie es tun, muss das Grundrecht auf Datenschutz respektiert werden", unterstrich die EU-Kommissarin. Die EU-
Datenschutzverordnung werde deshalb auch das Konzept der "eingebauten Privatsphäre" enthalten. Das bedeute, dass "Big
Data"-Betreiber zu Beginn ihrer Projekte den Datenschutz mit einbauen. "Der Schutz der hohen europäischen Standards beim
Datenschutz ist auch eine Geschäftsmöglichkeit, die wir nutzen müssen", sagte die EU-Kommissarin.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-63898/eu-justizkommissarin-datensparsamkeit-ist-kein-selbstzweck.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com

https://www.germandailynews.com/bericht-63898/eu-justizkommissarin-datensparsamkeit-ist-kein-selbstzweck.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com


www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

